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Eröffnungsrede zur CBTR-Tagung am Freitag, 7.6.24 in Würzburg 
durch Prof. Dr. Axel Wirth 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

herzlich willkommen zur 13. CBTR-Tagung im wunderschönen Würzburg. 

Ich freue mich sehr, Sie alle heute zum Vortragsteil begrüßen zu dürfen. 

Wiederum darf ich das who-is-who des  Baurechts und des Tiefbauens 

aus der gesamten Bundesrepublik ganz herzlich willkommen heißen! 

Nach der Spargelmetropole Schrobenhausen in Bayern, der 

Landeshauptstadt Stuttgart, der Bundeshauptstadt Berlin, dem 

malerischen Ferienort Rottach-Egern im Süden Deutschlands, der  

Hansestadt Hamburg im hohen Norden, der Kulturstadt Dresden, der 

schweizerischen Metropole Zürich, dem hanseatischen Lübeck, der 

Hauptstadt von Österreich, Wien, der rheinland-pfälzischen Hauptstadt 

Mainz, der ehemaligen Reichshauptstadt Regensburg und zuletzt, 2022, 

der Römer-Stadt Köln bildet heute die Residenzstadt Würzburg den 

ansprechenden Rahmen für unsere Veranstaltung! Dass die 

Entscheidung für diese wunderschöne Stadt am Main richtig war, zeigt 

Ihre Anwesenheit, meine sehr verehrten Damen und Herren, für die ich 

mich einleitend ganz herzlich bedanken möchte! Dies spornt uns weiter 

an, die Entwicklung des Tiefbaurechts in enger interdisziplinärer 

Abstimmung insbesondere mit der Tiefbautechnik verstärkt 

voranzubringen. Das umso mehr, als wiederum zahlreiche Erfolge in der 

Verwirklichung unserer Vereinsziele vermeldet werden können: Viele 

Vortragsveranstaltungen zu Tiefbauthemen, zahlreiche Veröffentlich-

ungen und der Ausbau unserer Tiefbaurechtsbibliothek haben weiterhin 

zum interdisziplinären Verständnis dieser schwierigen, aber auch 

herausfordernden Materie geführt: Wir sind also auf dem richtigen Weg! 

Gestatten Sie mir im Rahmen dieser Eröffnungsworte zunächst aber, eine 

sehr traurige Pflicht zu erfüllen: Ich bitte Sie, sich zum Gedenken an die 
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verstorbenen Mitglieder, insb. aber den ersten Tiefbaurechtspreisträger in 

der Geschichte des CBTR, Prof. Dr. Götz von Craushaar, zu erheben. 

Götz von Craushaar war nicht nur ein exzellenter Jurist, sondern auch 

vielfältiger Motor für die Fortentwicklung des Baurechts und insbesondere 

auch des Tiefbaurechts: Deshalb zählte er zu den Männern der ersten 

Stunde auch des CBTR und erhielt in Würdigung seiner Verdienste 2002 

den Tiefbaurechtspreis verliehen! Wir haben einen außergewöhnlichen 

Menschen und lieben Freund verloren. Wir werden ihn nie vergessen! 

Erlauben Sie mir nun, einige spezielle Willkommensgrüße auszusprechen 

– auch wenn ich jeden von Ihnen, verehrte Damen und Herren, gerne auch 

namentlich begrüßen würde. Aber Sie wissen es ja schon: Der Zeitdruck 

des Vortragsprogramms lässt eine Hervorhebung nur für einige 

Repräsentanten des Baurechts, der Bautechnik und der 

Baubetriebswirtschaft zu! 

Eine ganz besondere Freude, verbunden mit einem besonderen Gruß, ist 

die Teilnahme des langjährigen obersten Baujuristen Deutschlands: Herr 
Prof. Dr. Rolf Kniffka war nicht nur der Vorsitzende des Bausenats beim 

Bundesgerichtshof in Karlsruhe, sondern auch Präsident des Deutschen 

Baugerichtstages, also des Dachverbandes aller Baurechtsvereinigungen 

in Deutschland, dem natürlich auch das CBTR seit der ersten Stunde 

angehört. Von der größten Baurechts-Vereinigung, nämlich der ARGE 

Baurecht, darf ich den Co-Vorsitzenden Rechtsanwalt Dr. Oliver Koos 

ganz herzlich begrüßen – dies zeigt die Verbundenheit der baurechtlichen 

Vereinigungen erneut auf! 

Ganz besonders freut uns auch die Teilnahme des Vorsitzenden der 

Deutschen Gesellschaft für Geotechnik: Mit Herrn Prof. Dr. Christian 
Moormann wird die fruchtbare Kooperation zwischen Tiefbautechnik und 

Tiefbaurecht sicherlich sehr gut in die weitere Zukunft geführt, zumal mit 

Herrn Prof. Dr. Rolf Katzenbach von der TU Darmstadt auch ein 
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Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Baurecht anwesend ist. 

Ihn und auch die weiteren Tiefbaurechtspreisträger, nämlich Prof. Dr. 
Victor Rizkallah, Prof. Dr. Hans Ganten als treuer Besucher aller CBTR-

Tagungen,  Prof. Dr. Martin Ziegler als Vorsitzender der STUVA und 
Prof. Dr. Jürgen Grabe von der TU Hamburg-Harburg, möchte ich 

ebenfalls ganz besonders begrüßen! Sie bestreiten heute den Technik-

Teil der Vormittagsveranstaltung, wofür ich schon jetzt danken möchte! 

Ein herzlicher Willkommensgruß geht gleichermaßen an die weiteren 

Referenten: Herr Prof. Dr. Wolfgang Voith von der Universität Marburg 

fördert das Baurecht durch die Ermöglichung eines Zusatzstudiums und 

des Erwerbs eines Mastertitels im Baurecht in besonderer Weise, wofür 

er bereits mit dem Deutschen Baurechtspreis ausgezeichnet wurde! 

Nicht vergessen möchte ich bei der Begrüßung aber auch Herrn 

Vorsitzenden Richter a.D. Karl-Heinz Keldungs, der als 

Mitherausgeber der Zeitschrift Baurecht das CBTR stets sehr unterstützt! 

Gestatten Sie mir abschließend noch, meinen anwesenden Mitstreitern 

zur Ausrichtung der Tagung für ihren großen Einsatz in unser aller Namen 

ganz herzlich zu danken. Dies gilt auch und in besonderer Weise für die  

Seele dieser Tagung und des CBTR, Frau Julia Miller, die wieder 

Großartiges im Rahmen der Vorbereitung geleistet hat. Ebenso danke ich 

unserem „Vorort-Team“ für die umsichtige Betreuung. Es sind dies die 

Rechtsanwältinnen Christine Englert und Dr. Stephanie Englert-
Dougherty sowie Herr Rechtsanwalt Kilian Seitle unter der gewohnt 

souveränen Führung durch Prof. Dr. Klaus Englert. 
Ein kurzer Rückblick sei mir noch auf die Zeit seit 2022, als die 
Tagung in Köln stattfand, gestattet: 
In diesen zwei Jahren hat das CBTR maßgeblich an der weiteren 

Entwicklung des Tiefbaus in vielerlei Facetten mitgewirkt. So wurden zum 

Beispiel zahlreiche Aufsätze, Urteilsbesprechungen und 
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Firmenschulungen ebenso vom CBTR vermittelt wie die Zusammenarbeit 

mit der online-Plattform www.baurechtsuche.de weiter ausgebaut werden 

konnte.  

Lassen Sie mich im Hinblick auf unser Nachmittagsprogramm noch einen 

Nachsatz machen: Wir werden pünktlich um 13:00 Uhr – sine tempore (!) 

- zur Fahrt auf dem Main starten. Dies bedingt, dass wir unsere 

Vormittagsveranstaltung spätestens um 12 Uhr 30, also kurz nach High 

Noon, beenden, damit Sie in aller Ruhe noch Ihre Partner einfangen und 

mit diesen zum Schiffsanlageplatz gehen können. Dies sind von hier aus 

etwa 200 Meter! Ich bitte deshalb alle Referenten ganz herzlich darum, 

ihre Redezeiten einzuhalten – und Sie, verehrte Teilnehmer, bei aller 

Diskussionsfreude und - notwendigkeit den Lauf der Zeit nicht zu 

vergessen.  

Noch ein Satz zur etwas geringeren Teilnehmerzahl: Die Corona-Zeit hat 

ein Umdenken angestoßen, so dass die Teilnahme an Seminaren eher 

vom Wohnzimmer aus bevorzugt wird. Zudem treffen die Termine der 

Deutschen Gesellschaft für Baurecht gestern in Frankfurt und von uns 

heute unglücklich zusammen. Aber ich finde, dass es letztlich nicht auf die 

Zahl der Teilnehmer, sondern auf das gute Miteinander ankommt!! 

Damit erkläre ich die Tagung 2024 für eröffnet und bitte den ersten 

Referenten ans Rednerpult. 

Vielen Dank! 
 


